
der Weiber und Kinder. 23?
Mit H onig/ daß ein Teig darauß werde/ und sireiche es
anff ein Blat/backees in der Ofenröhren/und esse mor»
gends und abends ein klein Stücklein davon.

Folgendes Pulver musi'du auch dabey gebrauchen:
w. Maliz/Mutternaglein/Masiix/ jedes Mstosse

alles klein/und berauchere damit die Scham/des Ta»
ges ^.mahl/ über einem Kammeersiuhl/es hilffl nechst
Gott.

Vor dle schwere Geburt der
Weiber.

Ein gutes Mittel.
w. Einhorn/gebe es der Frauen/wann sie gebahren

soll/es hilffe sie/und soll derselben nichts mißlingen.
!W. So eine Frau hart zur Geburt arbeitet/ gebe

ihr ihres Mannes Harn zu trincken. prabamm ctt.
Ein Anders.

Isop hart gedrückt oder zersiossen/und denSafft da»
von eingegeben/ und das zcrsiosscne Kraul ausd:n Na»

die Frucht stye todt oder lebendig/ so fern änderst die
Frucht nicht angewachsen.

Em Anders.
Welche Frau in Kindesarbeit ist/die nehme Hirsch»

schwam oder Hirschbrunst/sogroß als eine Erbse/ kaue
das hall?« Theil / und mit dem andern halben Theil um,
streiche chr den Nabel/ so wird sie das Kino bald gebäh»
ren.

Ein Anders.
Beyfuß mit Wein oder Bier gesotten/und davon

getruncken;oder von Balsamkram gelnmcken/ fördere
die Geburt.

Ein



H?5 FünffterTheil/von den Kranckhcilen
Em Anders.

Stosse Ncbcnlaub/ drücke den Safft^darauß/ und
trinckechn/ es hilffr in Klndesnothen.

Ein äusserlich Mittel.
Fcigbohnen g^ottc«-!/ lmddarüNter gemischt 3taw

l<n langen Pfcff.r' Honig undWeyrauch / daß eszn
einem Pfta«'er werde / und dasselbe der Frauen auff di«
Scl'am geleget/ macht die,Blume siiessen / und treibet
die Geburt cuiß.

Die Afftergcburt abzutreiben.
Ein Tranck.

Nehme eine Hand voll gedörrte odergrüneHanbilt,
«n/ zerstossc sie «n einem Morsel/ siede sie in Wein und
seyhe denselben durch ein Büchlein/ und lasse davon die
Frau 2. oder z. gut« Trünckthun.

Ble todte Frucht oder Kmdleln
außzutrelbell.

EmTranck.
Poley mit Honig nnd Essig gesotten/ «nddasge,

mulcken/ treibet die codte Geburt bald weg.
EinAnders-

Die Frauen st lodce Kinder in ihnen haben/ tonne«
von der weissen Nesselwurtz lrmcken / es treibet sie kräff»
tigauß.

Oder die Frauen mitPferdsmist gerälicberl/treibet
auch die todte Frucht ab.

Andere dergleichen geringe Mittel.
iasse die Frau über Camillen trmcfen.
Oder/gebe ihr Pferds« Scl)we<ß ein.
Öder sie mucke Wacholderbeerwasser,

Zwey
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